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Montag , den 26. September 1927 Beilage zum KarlsruherTagblait 172. Jahrgang . Nr . 26k

krSußballbts Sonntags.
Vezirksliga .

Än der Gruppe Baden fesselte zumal das
tE ffctt der beiden Lokalrivalen und Tabellen -
ürer Phönix Karlsruhe und Karlsruher F .V .

Meister rechtfertigte das in ihn gesetzte
'krtrauen und erfocht einen knappen 2 : 1 -Sieg ,
:t ihm vor dem Neuling nun die Tabellenspitze
^ schafft. Der F . B . Offenburg vermochte mit

knappsten aller Resultate , mit 1 : 0 über den
Karlsruhe zu siegen , während Villingeu

'®> sicher mit 4 : 2 Punkten vor der Sp .Vg . Frei -
u rß rettete . Der S .C . Freiburg und Freibur -

F .C . trennten sich mit 4 : 2.

i-V. Offcnburg—V. f.B . Karlsruhe 1 :0 (0 :0) .
! rS. Osfenburg , 25. Sept . ( ©ig . Drahtber .) Bei
>>r schlechtem Wetter waren nur sehr wenig
Mauer erschienen . Burckhardtsmeier - Zuffen -

^Usen leitete das Spiel zur Zufriedenheit bei -
'r Parteien . An dem Sieg der Offenburger
»eifelte niemand ? er wurde aber nur knapp
tt'& mußte schwer erkämpft werden . Trotz -
'M dir O ' fenburger Mannschaft von Beginn an

übertegen war , konnte sie bis zur Pause
>n Tor erzielen . Erst in der zweiten Hälfte
>° ß der Mittelstürmer Morgenthaler einen
^ rafstoß ein und es blieb dabei .

Ep.Cl. Freiburg —F .C. Freiburg 4 :2 (2 : 1).
b. Freiburg , 25. Sept . ( Eig , Drahtber .) Das
reffen der beiden Ortsg -eguer , das im Polizei -
'
ldion vor etwa 3000 Zuschauern ausgetragen
>rde , brachte einen recht abwechslungsreichen
^ielverlauf . Der Freiburger F .C . ging in der

. Minute durch einen Fernschuß feines Mit -
Uäufers in Führung . Der Sp . Cl . glich bald

aus und kam kurz vor der Pause durch
tt,e anfechtbare Elfmeterentscheidung des
chiebsrichters zum 2. Treffer . Nach dem Wech-

erzielte sofort der Sp .Cl . durch Meßmer das
Tor und kurze Zeit später durch den Halb -

^ ten das 4. Tor . Nach diesem Tor war der
% stark überlegen , es gelang ihm aber nur
:n 2, Tor durch Bantle 2 zehn Minuten vor
chluß. Der Schiedsrichter Müller - Aiutterstadt

^ nte befriedigen .

Villingen—Sp .Vg. Freiburg 4 :2 (2 : 1).
: v>. Billingc « , 25 . Sept . ( ©ig . Drahtber . ) Der
>-,Ä. Billingen fand , in der Sp .Vg . Freiburg
^ nen ernsthaften Gegner und gewann das
spiel glatt und sicher . Der gastgebende Berein
pte bis zur Pause zwei Tore vor . Freiburg
""titte davon eines aufholen . Dasselbe Bild

sich nach der Paus « . Freiburg schoß gegen
Schluß noch einen Treffer , nachdem Villingen
Fttett Vorsprung auf 4 : 1 erhöht hatte . Meter -
^ uttgart war dem Spiel ein gerechter Leiter .

Tabrlle der Bczirksliga .
I ^ Spiele Puukte

^ C . Phönix
K.F .B .
Sportklub Freiburg
Z.V . Offenburg
K.C . Villingen
xv .Vc . Freiburg
!»'? - Freiburg
-» f .B . Karlsruh «

Kreisliga .
i ^ lei Spiele der mittelbadifcheu Kreisliga
!^ en dem schlechten Wetter zum Opfer . Im
, r ' flext brachten die Spiele keine lleber -
j^ kchungen . Einen klaren 5 : 1-Sieg holte
A Mühlburg über Knielingen . Südstern hielt
Kv am F . C . Baden für die vorsonntägliche
/ 'ederlage gegen Mühlburg mit 6 :2 schadlos .

Tore
6 9 19 :8
6 9 13 : 9
6 8 16 :9
R 7 8 :7
5 5 15 : 15
5 3 8 : 16
5 fi 12 : 18
5 1 4 : 13

Ptft hat immer noch die bedauerliche Aufgabe ,
Tabelleueude zu schmücken , doch erst nach

^ niäckiger Gegenwehr gaben sie mit 2 : 1 Sieg
Punkte an die Bruchsaler Gäste .

Mühlburg —F .V. Knielingen 5 : 1 .
« Anfolge des großen Bezirksliga - Treffens

» .V .—Phönix war diese Begegnung auf vor -
,i

' " agS 11 Uhr verlegt worden . Obwohl mau
»ei , Sieg der Mühlburger - Elf vor -

^ ssgh tiefer Höhe hatte man ihn
gleicht doch nicht erwartet . Knielingen
^ >tzt öie beste Mannschaft von sämtlichen vier
^ » ausgestiegenen Vereinen . Mit Energie und
^ Ehrlichkeit arbeitete besonders der Stnrm ,
p sich manche schöne Cbanee herausspielte .

!e Verteidigung einschließlich Torwächter
Gilten sich vor der Pause ihrer Aufgabe ge-
Achsen . Nach öer Pause klappte die Mann -
Mt sichtlich zusammen , das scharfe Tempo
d" ? der schwere Boden machten sich bemerkbar .
j

e' der Siegermannschaft den eineu loben , hieße
^ anderen zurückstellen . Aber eines könnten

von ihrem sonntäglichen Gegner lernen :
rasche Abspielen des Balles . ' Wie viele

Saucen wurden durch zu langes Ballhalten
Sorben .

>^ och einige Worte dem Schiedsrichter
^ h ii e r t - Stuttgart : Es wäre bedauerlich ,

öfter solche Spielleiter hier zu sehen , die

i,j itidjt verstehen , sich den gegebenen Verhält -
j " en saufgeweichter Boöen > anzupassen , son -
^ >i die Regeln bürokratisch genau

i) Cm Buchstaben auslegen ltnö sich dgueben
(

t!> Fehlentscheidungen zuschulden
j

"Uneit lassen . Nicht nur die Vereine , untitcrit
1 Sport s-' lbst leidet darunter .

K.K.V. und Phönix punktgleich.
K F . V . siegt knapp 2 : 1 .

Was lange währt wird endlich gut ! Auf die
ueue Platzanlage des Karlsruher Fußballver -
eins angewendet , trifft dies mit vollem Recht
zu . Die badische Landeshauptstadt ist um eine
neuzeitlichen Ansprüchen genügeude iiampsstätte
reicher geworden . Das neuaugelgte Spielfeld
hat über alles Erwarten seine vorzügliche Be -
schasfenheit bewiesen , das Unwetter blieb nahezu
einflußlos , auch uicht die kleinste Pfütze war zu
sehen . Die alte Zigarrenkiste , in die man frü -
her eingezwängt ruud Hundert verstauen konnte ,
ist einer großen , überall ungehinderte Uebersicht
bietenden , 800 Sitzplätze fassenden Tribttue
gewichen . K F . B . hat hier feinen Spielern eine
Platzanlage geschaffen , deren sie sich würdig er -
weisen , wenn jeden einzelnen der eherne Wille
beseelt : „Hier lassen wir uns nicht schlagen !"

Das mag auch das Leitmotiv der ersatz -
geschwächten Platz - Elf zum Eröffnuugs -
fpiel gewesen sein , zu dem mau keiueu bessereu
Gegner als den alten Lokalrivaleu hätte
wünschen können . Bei den in Baden die Spitze
führenden Schwarzblauen drehte es sich
nicht allein nur um die Führung , eine alte ,
ziemlich hohe und unvergessene Rechnung galt
es noch zu begleiche « . Reichte es auch nicht ganz
zum Siege , so ist doch diese alte Schuld aus -
getilgt, ' mehr als einmal schwankte das Züug -
lein an der Wage , trotz aller Ueberlegenheit
konnte erst kurz vor Schluß zum Glück der Aus -
schlag uach der eine «, und zwar der verdien -
ten Seite erfolge « ,' leicht hätte es auch um -
gekehrt kommen können . Den Schwarzroten ist
uach laugen Jahren in der eigenen Heimat -
stadt wieder der e r n st e st e Konkurrent er -
standen . Für ihn selbst und den Karls -
ruher Sport kann man das nur begrüßen, '
die Stärke des einen wird Wegbereiter zitin
Aufstieg des andern !

Dem Wetter trotzend , hatte sich eine große
Sportgemeinde eingefunden , meist Parteigän -
gern der eiueu oder der ander » Seite , für die
deshalb wohl mancher Wunsch offen blieb . In
der neuen Spielzeit aber dürfte dieser
Kampf der härteste gewesen sein . Was K .F .B ,
in den letzten drei Monaten an Stärke im
Sturm eingebüßt , hat Phönix,trotz Ersatz , darin
zugenommen . Mancher K . F .V .-Anhänger baugte ,
als er den vor kurzem noch so schwungvollen
Sturm gestern in solch gelähmter Aufstellung
antreten sah . Zum Glück ist die Läuferreihe
noch uugcbrocheu , sie eigentlich gab dem ganzen
Kampf mit ihrer musterhaften Aufbau - und vor -
züglichen Decknngsarbeit das hervorstechende
Merkmal , sie bot dem sehr beweglichen Phönix -
stürm vereint mit der Verteidigung das wirk -
same Gegengewicht . Hätten die Schwarzblaueu
über eine solche Läuferreihe verfügt , nicht als
in Ehren Unterlegene , sondern als Sieger hätten
sie dann das Feld geräumt . . .

Dem Stuttgarter Schiedsrichter List , der
zwar umsichtig , jedoch zu peinlich und das
Spiel viel zu oft hemmend , leitete , stellten sich
die Mannschaften wie folgt :

K .F .B . Eberlein
Huber Trauth

Lange Günther Ege
Weiß Kastner Groke Reeb Ouasten

Seiter Gröbel II Witt Schroth Schäffuer
Gröbel I Schliudiveiu Fuuk

Hennhöfer Holzmeier
Phönix . Freiseis

In scharfem Tempo begann das Treffen . Nach
zwei Minute » hält Eberlein einen etwas schwa -
chen Schuß vou Schäffuer . Im nächsten Mo -
ment führt ein Gegenstoß zur ersteu Ecke für
K .F .V ., in derselben Minute muß Eberlein durch
entschlossenes Herauslaufen retten . Ein schar .'
fer , vielversprechender Anfang, ' mitunter sieht

man beiderseits flüssiges Zusammenspiel , das
aber dann wieder dnrch Zerstörungsspiel unter -
brocken wird . Nach 8 Minuten erzwingt K . F .V .
die zweite Ecke, knrz darnach liegt das Phönix -
tor in hartem Gedränge . Kaum ist die Lage
wieder klar , geht der Phönixsturm zum Augriff
über , Gröbel II schießt scharf neben die Latte .
Im Gegenstoß hält Freiseis einen Kopfball
Reebs , dann eine Bombe Kästners , die er zur
dritte « Ecke abschlägt , auch einen vierten Eckball
macht er wirkungslos . Phönix kommt mit seiner
raschen Sturmarbeit wieder zum Augriff , Trauth
bannt durch „Hände " die Gefahr , der nachfol -
gende Strafstoß verläuft ungefährlich dank der
vorzüglichen Deckung . Der Kampf erreicht sei-
neu Höhepunkt . Phönix zeigt einen Angriffs -
geist , der zur Bewunderung und Aufeueruug
hinreißt : zunächst wehrt Eberlein einen Tor -
schuß SchrothS . Ein Strafstoß , hart an der
Strafraumgrenze , wird nach zweimaliger Ab -
wehr durch Gröbel II nach 26 Minuten zum Füh -
rnngstor eingeschvssen ! Mächtig arbeitet nun der
Gegner, ' in hartem Kampfe gewinnt er zn -
fehends an Boden , eine fünfte und sechste Ecke
bringt nichts ein . In der 32. Minute bringt
endlich ein Strosstoß ans etwa 20 Meter Eni -
fernung den Ausgleich . Trotz zahlreicher Deckung
saust der von Günther scharfgeschossene Ball
dnrch eine kleine Beinlücke hindurch ins Phönix -
netz . Hellauf loht der Kampf , Phönix bleibt dem
Angreifer nichts schuldig . 8 Minuten vor
Schluß hält Eberlein einen scharfen Fernschuß noch
ans der Torlinie , drei Minuten später lenkt
Freiseis deu scharsgetreteneu Ball Eges zur
siebten Ecke, der noch eine achte Ecke nachfolgt .
Beim Halbzeitstand 1 : 1, Ecken 8 :0, trennen sich
die Gegner .

Die zweite Halbzeit bringt nicht mehr öas zu -
vor gezeigte flüssige Feldspiel , auch nicht mehr so
schöne wechselnde Kampsbilder , die Platzmann -
schaft vermag anhaltend zu drücken . Vom An -
stoß ab erzielt sie die neunte Ecke, der Phönix
üen ersten Eckball entgegenzustellen hat . Im
Durchstoß schießt Kastner neben die Torlatte .
Nach sieben Minuten muß Eberlein Sen Ball
zur zweiten Ecke für Phönix ablenken . Ein
Strafftoß von Weiß bringt das Phönixtor in
Gefahr und hat den zehnten Eckball im Gefolge .
Ein Strafstoß Quasten wird Freiseis sichere
Beute . Bei beiden Mannschaften macht sich
plötzlich eine starke Nervosität bemerkbar ; Sie
Schwarz -Roten bannten diese durch Umstellung
Günthers als Sturmführer , Groke geht aus sei -
neu gewohnten Mittellänferposten . Die Läufer -
reihe 'der Platzelf unterstützt ihren Sturm beim
anhaltenden Druck , dem öie Phönixläufer nicht
standzuhalten vermögen . Freiseis bleibt Herr
der Lage . Eine Viertelstunde vor Schluß läßt
Phönix eine glänzende Chance ungenützt ver -
streichen , unbehindert läßt Schroth den von Sei -
ter schön vorgegebenen Ball ins Aus rollen . Die
Platzelf geht rntyj Ganze . Alles geht »um An -
griff über , einen Strafstoß Günlhers « '.acht
Freiseis im Wersen unschädlich, ' Sie nachfol -
gende zwölfte Ecke bringt nochmals eine Gefahr ,
schließlich gelingt es Günther , fünf Minuten vor
Schluß , durch Kopfstoß das Siegestor zu errin -
gen . Ungeheurer , tausendstimmiger Jubel um¬
tost die Siegesmannschaft . Der Gegner aber
läßt sich nicht beirren , er zeigt nochmals in den
restlichen Minuten seine scharfen Fänge . Die
Angriffe bringen wohl noch zwei Ecken ( 12 : 4)
ein , den sauren Sieg aber lassen sich Sie
Schwarz -Roten nicht m --.hr entreißen . Der
Schlußpfiff trennt die Gegner im hitzigsten
Kampfe . Der ungeheure Jubel der Sport -
gemeinde galt nicht allein dem Sieger , sondern
auch «dem in Ehren in offenem und fairstem
Kampfe Unterlegenen .

Vorher spielten K .F .V . - Junioren gegen Na -
statt Junioren und siegten mit 5 : 2 Toren .

Die ersten Spielminuten sieht Mühlburg im
Angriff . Zwei schöne Torschüsse kann der Knie -
linger Torhüter ebenso schön wehreu . Dann
wird das Spiel ausgeglichen , Knielingen kann
sogar durch feine rasante » Angriffe öfters leicht
drängen , iwch ' Mühlburgs Hintermannschaft
kann die Lage immer wieder klären . I « der
23. Minute ist öauu Kämmerer der erste glück¬
liche Schütze . Nach Umspielen des Torwarts
sendet er znm ersten Mal eiu . In öer 35.
Minute verwandelt Strecker eine Flanke von
rechts zum zweiten Tor . Nach der Pause ist
Knielinge « am Ende seiner Kraft . Dies macht
sich in einer zeitweise drückenden Ueberlegen -
heit Mühlbnrgs bemerkbar . Die Abwehr der
Gäste wirü sehr unrein . In der 10. Minute ist
es wiederum Strecker , der eine Rechtsflanke
zum dritte » Tor verwandelt . Die Ueberlegen -
heit Mühlburgs hält weiter au . I » der 35.
Minute ist Heller zum vierten Mal erfolgreich .
Dann bekommen die Gäste einen Elfmeter zn -
gesprochen , öer ihnen das Ehrentor einbringt .
Drei Minuten vor Schluß beschließt Kämmerer
mit dem fünften Treffer den Torreigen . — S .

F .C . Südstern —F .C . Baden 6 : 2 .
Die Gegner trafen sich am Soniitagnachmiitag

zum fälligen Verbandsspiel aus dem Siidftern -
platz . Trotz der schlechten Bodenverhältnisse
war das Tempo bis znm Schluß flott . Das
Spiel litt einzig unter de« vielen Fehlent¬

scheidungen des Schiedsrichters
Brenner -Stuttgart , der unter anderem den
Mittelstürmer Badens in der ersten halben
Stunde zu Unrecht vom Platze verwies .

Ter Anstoß Badens wird sofort abgefangen
und endet durch Flachschuß des Rechtsaußens
Südsterns im Aus . Badeu drängt leicht , doch
kaun Südstern durch feinen Halbrechten in der
8 . Minute in Führung gehe » . Südstern findet
sich jetzt besser und vermag das Spiel ausge -
glichen zn pestalten . In der 17 . Minute winkt
der zweite Erfolg Südsterns durch den Mittel -
stürmer im Alleingang . Durch diesen Crsolg
wird Baden sichtlich nervös , und kann es nicht
verhindern , daß derselbe Spieler 2 Minuten
später zum drittenmal einsendet . Baden stellt
sich jetzt nur noch auf Durchbrüche ein , und
kann auch in der 33. Minute bei einem Ge -
dränge ein Tor aufholen . Eine halbe Minute
vor Halbzeit ein Händeelsmeter für Baden , doch
wird diese sichere Chance vom Torwart glän¬
zend abgewehrt .

Nach Wiederbeginn zunächst verteiltes Feld -
spiel . Baden hat umgestellt . Südster « behauptet
das Feld und erhöht in der 10 . Minute durch
seinen Halblinken auf 4 : 1 . Die ' verzweifelten
Angriffe Badens können ivohl noch ein Tor
ausholen , dem Südster « aber noch zwei weitere
hinzufügt . Beim Staude von 6 : 2 To reu ver -
ließ Südstern als verdienter Sieger den Platz .

H .

Germania Forst—Bruchsal 1 : 2 .
Auf eigene «? Platze uutcrlag Forst « ur kuapp

mit 1 : 2 Toren gegen seinen Lokalrivale «
Bruchsal , dessen Sieg nicht geradezu übcrzeu -

gend ist.

Fraukonia
Mühlburg
Turlach
Südstern
Bruchsal
Beiertheim
F . C . Baden
Untergrombach
Knielingen
Rüppurr
Söllingen
Daxlanden
Forst

Tabelle .
Spieli - Torverh . Punkte

5 19 : 10 8
5 15 :7 8
5 13 :8 8
6 15 : 12 8
5 8 :7 6
5 8 : 6 5
5 18 : 18 5
4 10 :13 4
5 14 : 1,1 4
5 15 : 12 3
5 8 : 17 3
4 8 :8 2
5 9 :26 Ö

ä -Ktasse.
Blankenloch—Bretten 5 : 4.

Trotz überlegenem Spiel muß sich Blaukenloch
in der 4 . Minute das 1 . Tor gefallen lassen .
Tann jedoch sallen in regelmäßigen Abständen
3 Tore für Blankenloch . Nach der Pause spielt
Bretten sehr massiv und zieht in der 3 . Minute
gleich , nachdem vorher ein Tor ausgeholt war .
In der 11 . Minute landet ein scharfer Schuß
des H . L . im Tor , knrz darauf sendet derselbe
Spieler zun ? 5. Tresser ein . Brette « kommt
dann kurz vor Schluß überraschend zum 4 . Tor .

Ettlingen —Tentschuenrent 2 : 2
2 . Mannschaften 2 : 3
Hochstetten —Hagsfeld 3 : 3
2 Mannschaften 6 : 1

Fußball in Güööeuischland.
Meiftcrschaltslpicl «.

Gruvvc Rade « : S . C. Krriburg — Freibu >rig«r F .C,
4 :2. Karlsriilhcr F .V .—Phönix Snrlerutie 2 :1. K .B .
Osfcwdur « — V . f.B .Karlsruhe 1 :0 . S .V . Villinsen —
Sv .Bz . Freiiburg 4 :2.

Gruppe Württemberg : V . s.R . Gaisburs — Svorifr .
Stuttgart ( Damsdag ) 2 :2. F .B . Zuffenhausen — F . C .
» nfenkKi 2 :2 . Union Böckin« en — K-ickerS Stmtsart
0 :1 . V .f .B . Stu ^ sart —B .f .R . Heilbronn 7 :8 ..

Gruppe Norddaver » : V .f .R . Fürth —1 . F .C . Nürn¬
berg <Darnstag > 1 :1. Sv .Bs . Fürth —F .S .V , Nürn¬
berg 7 : 1. « .S .V . Nürwbcr « — 1 » C Bayreuth 5 :1.
Bayern Hof —F .V . Würzburg 04 0 : 1.

Gruppe Südbayern : Bayern Mün <hen — >D .B . 1860
München lSamst 'aa » 1 :1. D .s -B . München —Schwaben
AugSHur « 5 : 1. Jahn RegenSbura —Schwaben Ulm S :S.

Gruppe Rliein : S .V . Wawhof — F .V . Speyer S :0.
Germ . g .ricdrichsfelid>—LuldwiaShalfen Ng 1 :3. Pfalz Lud-
ivigshafen — V . f .R . M >annbcim lauSg >efallen >. Phönix
Mannheim —Mannheim 08 8 :2. Sp .Vg . Sandhofen —
V . f.L. Neckarau 8 :4 .

Gruppe Saar : F C . Pirmasens — F .C . IÄar t :1 .
Trier 05— Bor . Neunkirchen 2 :2. V . f.R . Pirmasens —
Eintracht Tner 7 :2 . S >aar -Ta .arbrllcken 05—Kreuznach 02
2 :1 . F .V . Saarbrücken —Sporlfr . Saarbrücken 4 :1.

Gruppe Mai » : Rot - Weift Frankfurt —F .Vg . Lechen»
heim 4 :0. F .S .B . Frankfurt »— Germ . Frankfurt 04 0 :2 .
Offenlacher Kickers—Viktoria Hanau N4 2 :0 . Sport Ha -
nau 00— Hanau 98 2 : 1. Vitt . Afchaffenbnrg — Union
Z! ielderr>wd 2:1. V . f.R . Offewbach 1S00—Eintracht Frank -
furt 1 :8 .

Gruppe Hesse « : S .V . Darmstaöt W — Hasfia Bingen
0 :1. V .f .L . Neu - Isenburg —F .S .V . Mainz 05 7 :4 . Ale -
manww» WormS — Worinatia Worms 1 :8 . S .V . Wies -
baden — Sp .Ätg . Arheilgen 5 :2. S .G . Höchst 01—Ger¬
mania Wiesbaden 6 : L

Der Berliner Meister im Verbandsspiel
geschlafen .

d . Berlin , 25 . Sept . lDrahtber .) Vor 15 000
Zuschauer « erlitt am Sonntag die in vollstän -
diger Bcsctziuig antretende Manttschast des
Berliner Meisters Hertha/B .S . C . m Verbands¬
spiel eine Niederlage gegen die junge , sehr
eifrig und schnell spielende Mannschaft von
Viktoria Berlin .

' Viktoria spielte fast ständig
überlegen . Biktoria führte schon bei der Pause
2 : 1 und erhöhte bald nach Sem Wechsel aus
4 : 1 . Erst knrz vor Schluß konnte Hertha noch
ein Tor anfhvlcn .

Die olympische Regattastrecke.
Die Fs .dSration Internationale des Soeiö ^

tös d 'ASiron iF .J .S .A . ) hat , auf Autrag des
Holländischen Ruderverbandes als Regatta¬
bahn für die nächstes Jahr vom 6 . bis 10 . Au¬
gust stattfindenden olympischen Ruderkonkur »
reuzen einstimmig den Polderkanal von
S l o z e n gewählt . Ringvaart van de Haar -
leniermeer by Sloten nennen die Holländer
diese « Wasserlaiis , der nun von heute auf mor -
gen internationalen Ruf erlangt hat . Der als
Regattastrecke endgültig gewählte Kanal von
Sloten besitzt beinahe alle Eigenschaften einer
idealen Rennstrecke . Die Bahn ist schnurgerade ,
2lM Meter lang und vollständig stromlos . Der
Windeinfluß ist gering . Z « beide » Seiten des
Kanals verlausen gut angelegte Wege , so daß
die Renneu von Begleitautos gut verfolgt wer -
t C1J £l " " clt ' Allerdings könne « in Sloten , und
dav ist der einzige Nachteil dieser Rndcrbahn ,
wegen der geringen Breite des Kanals — nur

Meter — wie in Henley gleichzeitig intr zwei
"iiootc starten . Es werden also recht viele Bor -
rennen gerudert werde « müssen . Das Ziel
kommt nach Slote « zu liegen , das etwa 0 Kilo -
meter von Amsterdam entfernt ist.
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Sportbilanz des Sommers 1927 .
Von

Albert Renner .
Die rasche Entwicklung des deutschen Sportes

und sein gewaltiges Aufblühen in der Nach -
kriegszeit führten ihn in letzter Zeit einem
neuen Ziele zu : das Streben nach Weltgeltung
im Sinne internationaler Wertschätzung und
Verständigung . Leitende Männer haben längst
erkannt , daß sportlichen Großtaten eine Völker -
verbindende Vedeutunc - innewohnt , und fördern
deshalb den weiteren Ausbau des deutschen
Sportes , dessen Wert heute uicht allein mehr auf
volkshygienischem Gebiete liegt .

Die Olympischen Spiele des Jahres 1928 in
Amsterdam bieten die beste Gelegenheit , in die -
sen größten und bedeutendsten internationalen
Leiftungsprüfuugen Zeugnis vom hohen Stand
und von der Leistungsfähigkeit des deutschen
Sportes abzulegen . In den letzten Jahren kon-
zentrierte sich deshalb in Deutschland die gesamte
innere Arbeit aus die

systematische Olympia -Vorbereitung
aller Aportgebiete , um dieses erste Auftreten
Deutschlands nach dem Kriege zu einem erfolg -
reichen und eindrucksvollen zu cestalten .

1926 begannen sich die ersten Früchte der sorg -
lichen Borbereitungs - und Ausbautätigkeit in
Gestalt einzelner wertvollen internationalen
Siege zu zeigen . Die verflossene Sommersaison
des Jahres 1927 brachte dann auf allen Gebieten
zahlreiche Großtaten , die den Beweis
dafür gaben , daß der deutsche Sport in der Zwi -
fchenzeit zu einem ernsten Bewerber für die
Olympischen Spiele herangereift ist und auf
manchen Gebieten erfolgreich in die Entfchei -
düngen eingreifen kann .

Wie bereits im Vorjahre , so errangen auch in
diesem Jahre die

Leichtathleten
wohl die bedeuteudsten Erfolge , eroberten
Deutschland durch glänzende Leistungen die Füh -
runf in Europa und brachten sogar eine An -
zahl überragender Kräfte heraus , die selbst die
bisher überlegene Vorherrschaft Amerikas auf
einzelnen Gebieten gefährden . Die Siege bei
den englischen Meisterschaften sowie in den Län -
derkämpsen über die Schweiz und Frankreich
ließen dies im Zusammenhang mit den zahl -
reichen Erfolgen und Rekordleistungen im In -
und Auslande gegen die besten Gegner der Welt
klar erkennen . Die Körnig , Houbcn , Büchner ,
Bücher . Engelhart . Dr . Peltzer , Dobermann ,
Hoffmeister , Brechenmacher und Schlokat bilden
mit vielen anderen Klasseleuten eine geschlossene
und kampfkräftige Phalanx , die sich auch in Am -
sterdam bewähren wird .

Die Schwimmer
haben die Erfolfserie des Vorjahres ebenfalls
fortgesetzt . Die soeben beendeten Europa -
Meisterschaften in Bologna brachten
Deutschland neben fünf Siegen abermals den
Europa - Pokal mit III Punkten gegen Schweden
mit 79 Punkten . Besser konnte die überlegene
Spitzenstellung des deutschen Schwimmsports in
Europa nicht dargelegt werden . Mit Rade -
macher , Küppers , Luber , Prasse , Riebschläger
und den Damen Mühe und Schräder stellt
Deutschland aussichtsreiche Olympiavertreter .
Tic Länderkämpfe gegen Schweden und
die Schweiz sahen überlegene Siege , wie auch
Holland im Wasserball zweimal geschlafen
wurde .

In den Mannschaftsspielen
stand die Olympia - Vorbereitung besonders im
Vordergründe . Gemeinsame Kurse und Uebungs -
spiele förderte » den Zusammenhang und die
Kampfstärke der Ländermannfchaften . Im F u ß-
ball trat dies besonders in Erscheinung : deut -
sche Vereine und Repräsentativmannschaften er -
zielten daneben bemerkenswerte Erfolge in in -
ternationalen Treffen . Die junge Rugby -
Nationalmannschaft wagte sich an den
starken Gegner Frankreich heran und gelangte
nach einer anfänglichen Niederlage im Revanche -
spiel zu einem viel beachteten 17 : 16 - Siee in
Frankfurt . Mit dem hervorragenden Abschnei -
den der deutschen Hockeyvereine T .H .C . Hanno -
ver , Frankfurt 1880, Uhlenhorst Hamburg und
Leipziger S .E . beim Osterhockeyturnier in Folke -
stone und dem Siege der Ländermannschast ge-
gen Holland stellt sich der H o ck e y s p o r t das
beste Zeugnis aus . Außer England besitzt er
zurzeit keinen ebenbürtigen Gegner . In Amster -
dam winkt also ein Sieg . Große Fortschritte
machte das Handballspiel im Reiche . Die
kampfkräftige Nationalelf bezwang Oesterreich
sicher . Erwähnen wir noch die prächtigen Lei -
stungen der Berliner Eishockeymann¬
schaften . die sich in internationalen Groß -
kämpfen bestens bewährten , so rundet sich hier -
mit das Bild des ersolfversprechenden deutschen
MannschaftSsportes .

Ter im vergangenen Jahre besonders in den
Vordergrund getretene

Tennissport
setzte seine Aufwärtsentwicklung fort . Zwar trat
dies weniger in Form von großen internationa -
len Siegen der Spitzenleute in Erscheinung .
Wohl gestaltete sich die Saison anch sür diese als
recht erfolgreich : das erstmalige Wiederaustreten
Teutschlands in den Davis - Cup -Spielen war
neben den Länderspielen gegen England und
Amerika das markanteste Ereignis . Tas Er -
starken des zahlreich vorhandenen Nachwuchses
bietet die Gewähr für eine weitere Steigerung
der Kampfkraft der deutschen Mannschaft .

Stark vorwärts ging es im Rudersport .
Neben dem international erfolgreichen Skuller -
meister Flinfch - Frankfnrt stehen in den bewähr -
ten Vierer - und Achtermannschaften des Ber -
liner R .E . und der Kölner R .G . 91 weitere aus -
sichtsreiche Vertreter für Amsterdam zur Ver -
sügung . Tie Wiener und Kopenhagener Siege
unserer Spitzenmannschaften sprechen sür ihre
Klasse .

Die deutsche Fechtergarde mit Casmir -
Frankfurt an der Spitze bewies in Wien . Cre -
mona und Prag ihre Stärke . Der Alfache deut -
sche Meister gehört zu den stärksten Fechtern der
Welt und bildet für Amsterdam eine scharfe
Waffe . — Die Deutsche Turnerschaft
schließlich ließ auf allen Gebieten ihrer viel -
seitigen Betätigung Leistungssteigerungen er -
kennen und wird die deutsche Olympiamann -
schaft durch zahlreiche aussichtsreiche Kämpfer
verstärken Helsen .

So bietet der deutsche Sport am Ende der
Sommersaison 1927 das Bild einer geschlossenen
und wohlgerüstetcu Einheit . Ein letzter Schliff
noch , und Deutschlands Vertreter können mit
froher Zuversicht und guten Aussichten in die
Amsterdamer Weltmeisterschastskämpse des näch¬
sten Jahres gehen .
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Deutsche Polizeimeisterschaften in
Schwerathletik in Karlsruhe.

Bei strömendem Regen nahmen am Sonntag
vormittag die Kämpfe ihren Fortgang . Trotz
dieses Umstandes wurden durchweg gute Lei -
stungen gezeigt und sämtliche bestehenden Polt -
zeirekorde verbessert . Am Nachmittag sie-
len die Entscheidungen im Steinstoßen , Ham -
merwcrsen und im Tauziehen . Lediglich Nestler -
Chemnitz konnte seinen Meistertitel behaupten ,
während sonst überall neue Anwärter austra -
ten . Im Tauziehen gelang es der Berliner
Mannschaft vor der Karlsruher , deutscher
Meister zu werden . Gut eingeübte Jonglier -
Übungen des Polizeisportvercins Karlsruhe und
tra Man nscha fts ring kam p f einer badischen
Mannschaft gegen eine kombinierte Mannschaft
der übrigen Länder , der unentschieden 5 : 5 aus¬
ging , wurden abwechselungsreich in das Pro -
gramm eingeschaltet .

Die Preisverteilung fand abends im
kleinen Festhallesaal statt . Die Teilnehmer an
den Meisterschaften werden nach einer Fahrt in
den Schwarzwald im Lause des heutigen Abends
wieder in ihre Heimat zuückkehren .

Die Ergebnisse :
Stei » stoke» Leichtgewicht : Deutsch . Meister Poli -

»esoSerwachtmeist « N c st l e r - Chemnitz 13,66 Meter .
2. Polizeiioacht meister Bnnde -TolinMN 11,87. 3 . Rotten¬
meister Kühner -K>arlsruhc 11,27 . — Mittelgewicht :
Deutscher Meister Polizewöerwachtinelster W e y l a n d-
Berlin 15,83 Meter . 2. Pvli »ein>acht.meister ^erch - Ber -
Kit 15,33 . 8 . Streifenmeister Hammerich - K'a rl sruH e
14.86. — Schwergewicht : Deutscher Meister Poli¬
zeiWachtmeister U e b l e r - Nürnberg 16,83 Meter . 2 .
Polizeiwachtine -ister Zlsal-Mannhnm 16,16 . 3 . Polizei »
Wachtmeister Ningert - Potsdam 15, »7.

Hammerwerfen Leichige wicht : Deutscher Mei -
ster Polizeiwachtmeister Bunde - Solingen SS,SV Nie -
ter . 2. Pol >i»e>iwachtmeister Behrendt -Oppeln 23,61 . 3 .
Pvlrzewberwachtineister Witte -Stettin 20,43. — Mit -
telgewicht : Deutscher Meister Polizeiwachtmeister
H a s se l b a r t b - Leipzig 30,60 Meter . 2. Polizei wacht-
mstster Pallnch - Ovveln 30,36 . 8 . Pvlizeioberwachtmei -
fter Wevlawd - Berlin 29,72 . — Schwergewicht :
Deutscher Nierster Polizeirottenineister Stockcr -Mlln -
che« 34,27 Meter . 2 . Rotten 'Meister Dammert - MannHeim
34,11 . 3 . Polizeiwachtmeister Asal -Mati >whcim 33,5« .

Tauziehe » : Deutscher Meister : Preußen . 2 . Sie -
ger Baden .

Manuschaftsrinakamvs : Baden gegen eine kombinierte
Mannschaft ter Wvigen Lanier : unentschieden . Baden
zwei Siege , ein unentschieden : die übrigen Länder zwei
Siege , ein u-nentschieben .

Kanu - Langstrecken- Regatta
Rastatt-Maxau .

Die vom Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe
e . B . ausgeschriebene Langstreckenregatta Rastatt
bis Maxau hat trotz dem ausgiebigen Regen -
weiter am Vormittag des gestrigen Sportsonn -
tages unter recht zahlreicher Beteiligung statt -
gefunden . Die bei dieser Langstreckenfahrt er -
zielten Zeiten übertrafen bei weitem alle vor -
her angestellten Vermutungen . Ter Start
war auf 2 Uhr (14 Uhr ) nachm . in Rastatt beim
Bootshaus des Rastatter Kanuklubs fest-
gesetzt . Auf reißender Murg , die rostbraunes
Hochwasser führt , schössen dann die Boote dem
Rhein zu . Boot hinter Boot schoß auf wellen -
bewegtem reißendem Hochwasser dahin und uu °
ermüdlich paddelten die Kanumänner um die
Wette . In Maxau waren Zuschauer wie Ziel -
richterkollegium voll Staunen über die Schnel -
ligkeit der Fahrt .

Ergebnisse :
Im Einer -Faltboot siegten als 1 . Otto Eglin ,

Maxau in 1 Std . 24 Min . 28 Sek ., 2. Fritz Zieg -
ler , Karlsruhe in 1 Std . 26 Min . 19,5 Sek ., 3.
Helm . Wolf , Karlsruhe in 1 Std . 29 Min . 14
Sekunden .

Tradition im Sport.
Es gibt ein « gewisse Tradition in sportlichen

Dingen . Sie läßt sich ebenso nachweisen ' und
wirkt sich ebenso aus , wie jede andere lieber -
lieferung .

Jede Nation kann , rein körperlich betrachtet ,
für den Sport herangezüchtet werden . Die
sportliche Betätigung setzt einen ganz besonderen
körperlichen Typ voraus . Dieser Typ ist natür -
lich durch Fortpflanzung heranzubilden . Ein
Volk von Prassern wird andere Normalmenschen
erzeugen , als eine Nation von Asketen . Man
findet in England am häufigsten den „Sport -
menschentyp "

. Es scheint , daß dieser geborene
Sportsmann in seiner Eigenart nicht zuletzt ein
Produkt der ans sportliche Betätigung zugeschnit¬
tenen englischen Lebensweise ist.

Jedes Geschlecht erstarkt unter dem Einfluß
entsprechender körperlicher Betätigung . Ein .
seit ige Auswirkung der Körperkräst «
entwickelt den Körper von Generation zu Gene -
ration sogar vollkommen einseitig . So
ist es möglich , daß eine Rasse , der Sport All -
gemeingut ist . sich körperlich an die sportliche
Betätigung anpaßt .

Die sportliche Tradition wirkt sich nicht nur
körperlich aus . Durch die langjährige
Pflege des Sports wird auch der Geist sport -
lich herangebildet . Wir können immer
die Erfahrung machen , daß da , wo der Sport
auf einer besonderen Stufe steht , auch die gei -
stige Ausfassung der Allgemeinheit in sportlichen
Dingen eine höhere ist . Die Beurteilung sport -
licher Leistungen ist an Zentren des Sports eine
viel richtigere , das Erkennen von Feinheiten ist
weit ausgeprägter .

Auch für den heranreifenden Sportsmann ist
die geistige Tradition ungemein wichtig .
Er hat von Haus aus ganz andere Anregungen ,
wenn er in einem sportlich h o ch st e h e n d e n
Milieu auswächst . Er bekommt sozusagen
eine Unmasse von Erfahrungen und Begriffen
mit in die Wiege , zu denen er sich in anderer
Umgebung erst durchringen müßte . Sein Ge -
Hirn wird schon früh zum Nachdenken über tte -
fere sportliche Probleme angeregt , sein Niveau
wird notgedrungen ein höl>ercs .

Da wo sportliche Tradition herrscht , fehlt es
auch nicht an großen , nutzbringenden Vorbil -
dern . Tie Technik und die Taktik der als Vor -

Im Zweier - Faltboot : 1 . Beyer —Großmann ,Walter in 1 Std . 19. Mi » . 17 Sek . ( beste Zeit ! ) ,2. Knhm —Kramer in 1 Std . 20 Min . 46 >i Sek .,3 . Lohrmann —Längerer in 1 Std . 24 Min . 3 %
Sek ., 4. Rauenbühler —Kast in 1 Std . 30 Min .
22H Sekunden .

Bilder dienenden Sportsleute geht den anderen
Entwicklungsbedürftigen sozusagen in Fleisch
und Blut über . Wenn auch mangels Begabung
nicht alle Sportsgrößen werden , so ist doch stets
für einen guten Durchschnitt garantiert .

Tradition wirkt sich auch seelisch und
moralisch aus . Eine große sportliche Ver -
gangenheit schafft für die nachfolgenden Gene -
rationen die drückende Verpflichtung , diese Ber -
gangenheit hochzuhalten . Wir haben erfahren ,
daß der Sport nur schwer dort absteigt , wo er
einmal in der Blüte steht . Neben der Ueber -
lieferung der geistigen Erfahrungen ist daran
sicher die zu neuen Erfolgen drängende Ver -
gangenheit schuld . Die junge , mit Tradition be-
schwerte Sportgeneration wächst schon mit einem
gewissen Selbstbewußtsein auf . Das
Selbstbewußtsein allein kann schon zu Erfolgen
führen , wenn es sich im Kampf moralisch aus -
wirkt .

Die sportliche Tradition kann auch vor allem
durch Erziehung der Massen Gutes tun .
In jedem Land entwickeln sich die Begriffe der
sportlichen Moral und des sportlichen Anstandes
erst im Verlans der äußeren sportlichen Entwick -
lung . Tie Zuschauer werden erst langsam zu
einer höheren Auffassung sportlicher
Kämpfe erzogen . In Ländern mit ausgespro -
chen sportlicher Tradition ist die Haltung des
Publikums alles in allem fairer als da , wo der
Sport noch in den Kinderschuhen steckt . Tie
sportliche Auffassung färbt aber im allgemeinen
wiederum auf die Leistungen ab . So ist also in
ewigem Kreislauf der Dinge die sportliche Tra -
dition oft der Ausgangspunkt wirklichen Kön -
nens . Ernst Nebhnt .

2 . Olympische Winterspiele 1928
Ueber 20 Nationen bei den Winterspielen .
Nachdem Frankreich beschlossen hat , trotz aller

Schwierigkeiten an den Winterspielen , wie
überhaupt an den Olympischen Spielen des
nächsten Jahres , teilzunehmen , darf die Teil -
nähme von 22 'Nationen als ganz sicher erachtet
werden . Als eineS der ersten Länder nahm
Norwegen die Einladung an . ebenso sagte
Schweden zu . Beide Länder werden die
Skikonku r r e n z e » bestreiten . Daneben
werden die beiden nordischen Länder ebenfalls

Für die Einer -Faltboote ergibt sich hiernach
für die siegenden Boote eine Durchschnitts »
gefchwindiakeit von 3,33 Min ./Km . : für die
Zweier - Faltboote eine solche von 3,IS Min . *A
Sek . /Km . : sicherlich sür beide Bootsklassen außer -
ordentlich gute Zeiten , wenn man dabei noch in

im Eislaufen eine große Rolle spielen und
überdies wird voraussichtlich Schweden auch
noch seine Eis hocken Mannschaft entsen -
den . Polen hat gleichfalls zugesagt und wird
sich voraussichtlich sür die Ski - Wettkämpfe
und das Eis Hockeyturnier einschreiben .
Dasselbe ist der Fall mit der Tschecho - Slo -
wa k ei . Kanada wird ebenfalls mit von
der Partie sein , die berühmte Eis -Hockeymann -
schaft wird wahrscheinlich von Eisläufern
begleitet werden . England wird in erster
Linie ans dem C r e st a - R u n mit seinen S k e -
leton - Fahrern kämpfen , sodann ferner
einen Bobsleigh abordnen und wenn möglich ,
auch an allen übrigen Konkurrenzen teilnehmen .
Jugoslawien teilt mit daß es mit etwa
zehn Konkurrenten , hauptsächlich für die Ski -
Wettbewerbe , kommen wird . O e st e r r e i ch
hat gleichfalls für die Skirennen Interesse
und wird wobl auch eine Eishockeymann -
schaft zum Turnier delegieren .

Finnland interessiert sich für den Ski -
Dauerlauf , besitzt aber auch gute Eisläufer .
Belgien wirb am E i s h o ck e y-Turnier teil -
nehmen : eine B o b s l e i g H- Mannfchaft steht
ebenfalls in Aussicht . Frankreich dürfte
außer den S k i Wettbewerben das Eishockey -
Turnier , das Eislaufen und die Bob -
reu n e n beschicken und Italien bereitet sich
sowohl auf die Skirennen wie auf Eishockey und
Bobrennen vor .

Teutschland , das insgesamt 2g Teil -
n e h m e r nach St . Moritz zu entsenden gedenkt ,
wird sämtliche Wettbewerbe belegen ,
was bei der Schweiz als dem veranstaltenden
Land selbstverständlich anch der Fall sein wird .
Aus Holland ist mit Schnelläufen zu rechnen .
Luxembnrg stellt einen Bobsleigh . Ru -
m ä n i e n hat die Einladun ? angenommen und
erfreulicherweise auch Amerika . Ferner sind
noch die Meldungen eingetroffen von Sva -
n i e n . Lettland , Ungarn und Japan ,wo man großen Wert daraus legt , durch eine
Skidelegation das Interesse sür die Spiele zu
beweisen und überdies eine Temonstration des
japanischen Skilaufs zu geben .

Für den M i l i t ä r - P a t r o u i l l e n la uf
haben sich bisher Frankreich , Italien , Tfchecho -
flowakei , Schweiz , Norwegen nnd Teutschland
eingeschrieben . Boraussichtlich werden auch
Finnland , Polen , Lettland und Jugoslawien
teilnehmen , eine Reihe von Antworten stehen
noch ans .
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Betracht zieht , daß die Teilstrecke aus der Mu ^
Gegenivind hatte und die Strecke auf demRhet
Wind von der Seite . Bei dieser Beranstaltu »!
haben die Karlsruher Paddler wieder einw «
bewiesen , daß sie nicht nur waghalsige Fahrten
( erste Kanalübergueruug vor 2 Jahren !) , so»!
dern anch gute Rennen auszutragen wissen . I

Spr .
■

Or peltzers zweiter Sieg in
Budapest.

Hoffmeister wirst 46,79 Meter Diskus. !
Budapest , 25. Sept . ( Trahtber . ) Der zwei?

Tag des Budapester Leichtathletik -MeetinK
führte Dr . Peltzer im 800 Meter - Lauf »
dem Ungarn Barfi zusammen , gegen den >>
im Vorjahre bereits den wertvollen Wände ?
preis gewonnen hatte . Peltzer erwies J 'j
auch diesmal wieder dem ungarischen Meist ?
überlegen und gewann das Rennen in d»
hervorragenden Zeit von 1 .58.6 MiJ
gegen Barsi , ber 1 .56.6 benötigte . Einen se!
schönen Erfolg trug im Diskuswerfen
Hannoveraner H o f f m e i st e r davon , der
einem prachtvollen Wurf von 46.79 Meter d<
ungarischen und englischen Meister MarvaN
überlegen abfertigte . Marvalitz warf 48 .

'4
Meter , den dritten Platz belegte Egri mit 42 .)
Meter . Ueber 100 Yards siegte RoszaheS "
in 10 .2 Sek . gegen Hajdu und Fluk . die fast flk
gleicher Höhe einkamen . Den Hochfpruk
brachte Kesmarki mit 1 .82 Meter an sich.

Clubkampf S C Charloitenburg^
Göta Stockholm.

Die Schweden siegen mit 56 : 41 Punkten-
l>. Berlin , 28. Sept . ( Drahtber .) Nur 10^

Zuschauer wurden am Sonntag Zeuge 6,!
ersten deutsch -schwedischen Clubkampfes in d^
Leichtathletik . Die Schweden rechtfertigten ihr ^
guten Ruf , in dem sie den S .E . Charlottenbul !
mit 50 : 41 Punkten schlugen . Die Ergebnis
100 Meter : 1 . Körnig -Ch . 10.7 Sek . . 2 . SchliM
Ch . 11 Sek . 400 Meter : Hagren -Göta 61 Se >
2. Akerdahl - Göta 51 .7 Sek . 800 Meter : 1. I
hannsson ll -Göta 1 .58 Min . , 2. Snjatta .-C>
1 .58.1 Min . 110 Meter Hürden : 1 . Sten P «
terson -Göta 15 .7 Sek . , 2. Kasten .- Ch . 17.2 © <;
3 mal 100 Meter : 1 . Göta 8 .06 .4 Min . . 2 . S .C .^
8 .06.8 Min . Tchwedenstaffel : 1 . Göta 2 .01 .8 M >«
2 . S . C . C . 2.03.3 . Weitsprung : 1 . Schlößke -Ch . 6/
Mtr ., 2. Johannsson I-Göta 6 .68 Mtr . Kugelstoße «
1 . Svensson -Göta 12 .96 Mtr . , 2 . Schulte - Ch . 12 /
Meter . Diskus . 1 . Dörr - Eh . 40.61 Meter , •
Nielsfon 38 .60 Meter . Hochfprnng : 1. Niel »'

son -Göta 1 .80 Meter . 2. Nawatzki -Ch . 1 .75 MI -

Schneider - Pokal verschoben.
Infolge des st tt r m i f ch e n Wetters

Italien konnte der Geschwindigkeits - Wettbt
werb der Rennhydroplane um den „Schneide !
Pokal " in Venedig am Sonntag nicht ausgl
tragen werden und wurde auf Montag oe>
legt .

Tunneys Sieg offiziell anerkannt .
Die Boxkommission des Staates Jllionoil

die für die Durchführung des Weltmeister
fchaftskampfes Tunney -Demsey verantwortlv
war , hat jetzt das Protokoll des Kampfes g '
prüft und den Sieg Tunneys anerkannt ,

ck
In Kreuznach gewann Metzger -Frankfurt d!

SV Meter in 5,8 Sek . und die 100 Meter in l
Sek . vor Eldracher -Gießen . Söllinger stieß dt'
Kugel 14 Meter . Helber - Stutttart wurde üb <
1500 Meter mit 4,12 Min . und 5000 Meter
16,15 Min . Toppelsieger .

Das Sportprogramm des A. v . D
für 1928 .

Für das nächste Jahr hat der Automobil
k l u b von Deutschland ein Sportpr ^
gramm ausgearbeitet , das in seiner Großzügig
feit und Mannigfaltigkeit nichts zu wünsche

'

übrig läßt . Der Clou des Ganzen wird natitf
lich der am 15. Juli auf dem Rurberg -Ri "
stattfindende Große Preis von Deuts ^
l a n d sein , der zum erstenmal auch für Renk
wagen ausgeschrieben wird und durch die
beziehung in die Wettbewerbe um die W e lt
Meisterschaft erhöhtes Interesse anch i«
Ausland finden wird , Den Tourenwagen ste>
ein großes Betätigungsfeld offen .

Im Frühjahr wird ber A . v.D . ein « Gefell
sch afts fahrt nach Griechenland ve>
anstalten , die spätestens Ende Zlpril —Anfa »-
Mai ihren Anfang nimmt . Die Route fiifjf
u . a . über Prag , Wien , Budapest . B « >'
grad , Sofia , Saloniki nach Athe >>
Bon dort ist eine Verladung der Fahrzeug «
Italien in Aussicht genommen , um 6*'
Teilnehmern Gelegenheit zu geben , dem Rtf [n«n um die Targa Florio einen Bestich
zustatten .

Während diese Fahrt den Charakter einer
nen Gesellschaftsfahrt mit mäßigem Reisedur ^
schnitt haben wird , sollen die beiden ander «'
Tourenfahrten als Wettbewerbe mit erschwert ^
Bedingungen ausgeschrieben werden . Da ' '
zunächst die Alpenfahrt , die der A .v .D . W
summen mit dem Oesterreichischen A .C. vera ?

'
staltet . Diese internationale Veranstaltung , f"1
gewissermaßen als Ersatz für die in dieses
Jahr « ausgefallene 60M - Kilom « t« r -L>hne »Ha ^
Fahrt gedacht ist . wird sich in der AuSschreibu ^
dieser Fahrt anlehnen . 9lls Termin kommt
August in Frag « . Weiter haben die Tour ^ '
sahrer noch tt)« legenheit zur Betätigung bei
erstmalig stattfindenden Leistungsfahrt M a '
drid - Paris — Berlin . Es werden
Tagesleistungen gefordert werden , die die f)^
sien Ansprüche an Fahrer und Material stelle?
Tie Vvanstaltnna soll in erster Linie d« r 22*?
terentwicklung des modernen Kraftfahrzeugsin bezng auf Rcisebcgnemlichkeit , Ansgestalt »^der Karosseric usw . dienen und wird im 2P ''
sommer zum Austrag kommen
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